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Accessibility

Semester Wahlpflichtbereich

Credit Points 5

Pflicht/ Wahlpflicht Wahlpflicht

Häufigkeit des Angebotes/
Verwendbarkeit

Jedes Semester nach Bedarf der VFH-Hochschulen

Modulverantwortliche(r) Sophie Jent

Teilnahmevoraussetzungen Web-Programmierung

Lernergebnisse Nach der Teilnahme an diesem Modul können die Studierenden
• die Notwendigkeit von Barrierefreiheit darstellen,
• die Zielgruppen beschreiben,
• mögliche Hürden folgern,
• assistive Technologien definieren,
• Gesetze und Richtlinien zur Barrierefreiheit aufzählen,
• Gesetze und Richtlinien zur Barrierefreiheit anwenden,
• barrierefreie Anwendungen entwickeln,
• Anwendungen auf Barrierefreiheit untersuchen sowie beurteilen.

Prüfungsvorleistung Pflicht-Online-Teilnahme (4 x 45 Minuten)

Medien-/ Lernform Multimedial aufbereitetes Online-Studienmodul zum Selbststudium mit
zeitlich parallel laufender Online-Betreuung (E-Mail, Foren, Chat,
Webkonferenzen, Einsendeaufgaben u. a.)

Arbeitsaufwand Selbststudium: 105 h
Betreutes Lernen: 33 h
Vorbereitung PVL: 12 h

Präsenzart In Online-Konferenz möglich

Prüfungsform Hausarbeit/Projekt

Literatur Bundesministerium der Justiz (2011). Verordnung zur Schaffung
barrierefreier Informationstechnik nach dem
Behindertengleichstellungsgesetz (Barrierefreie Informationstechnik-
Verordnung - BITV 2.0).
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(Lehr- und Handbücher der Wirtschaftswissenschaft). Berlin: Walter de
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Modelle – Umsetzung – Perspektiven. Wiesbaden: Gabler.
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Besonderheiten, Aufgaben und Lösungsansätze für
Gründungsunternehmen. Wiesbaden: Springer Gabler
Klandt, H. (2006). Gründungsmanagement: Der integrierte
Unternehmensplan. 2. Aufl. Oldenbourg: Oldenbourg.
Klein, J. (2001). Systemwirtschaftlichkeit bei werkstofforientierten
Innovationen. Göttingen: Vandenhoeck & Ruprecht.
Volkmann, C. K.; Tokarski, K. O. (2006). Entrepreneurship. Gründung
und Wachstum von jungen Unternehmen. Stuttgart: UTB.

Vertiefungsrichtung Human Computer Interaction

weitere Hinweise Dieses Modul wird auf Deutsch angeboten

Studieninhalte

1. Einführung und Motivation
2. Zielgruppen und mögliche Hürden
3. Assistive Technologien
4. Gesetze und Richtlinien zur Barrierefreiheit
5. Gestaltung von barrierefreien Anwendungen
6. Methoden zur Überprüfung der Barrierefreiheit
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